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menzuluhren. Wer sich über die Entwick- ständigkeıit arburgs mıiıt dem Groils-Ham-
burg-Gesetz VO  - 1937/ (I9E, 34)lJung Kaiserswerther Arbeit Heiligen

Land der die aktuelle Ausrichtung Vall- Das Kapitel „Stadtentwicklung Har-

gelischer Werke In Palästina informileren urgs bis 1937/* verdeutlicht die sozial-
möchte, In der vorliegenden Fest- un wirtschaftsgeschichtlichen Hınter-
chrifit eın informatıves Werk gründe einer schnellen Industrialisierung

Bad Hersfeld 'artın Lückhoff un! der amı verbundenen Mobilıität un!
Fluktuation 1)as Kapitel informiert
über die 1n Harburg vorherrschende
kirchliche und theologische adıtıon 1ImM
Sinne des evangelisch-lutherischen, ob-

Schweda, Torsten Harburg Evangelische Kır rigkeitlich orlientierten Kirchenwesens:
che IN der Urbanistierung. Stadtentwicklung „Die Harburger Kirche DIS ZU I“

Zum eigentlichen ema oOMM)' der V{und Kirchengeschichte VO:;  S AUusSgang des
1mM Kapitel: „Kirchliche Strukturen InJIh.sS hıs 1937 (Harburger Jahrbuch

20/ 1997), Hamburg-Harburg (Hambur- Harburg ergang VO FA

Br Museum Iiur Archäologıie un! die Mar Dıie Harburger Kirche WarTr eingebun-
Geschichte Harburgs) 1997, 44 / e den die Strukturen der Hannoverschen
geDb., ISSND Landeskirche; freikirchliche Gemeinden

oten L1UI an ine Herausforde-
Das Verhältnis VO  - Kirche un 1st LUuN$ DDas in den folgenden Kapiteln 1M-

INeT wieder benannte un! VO  — den ama-In den etzten Jahrzehnten gerade 1mM
1C auf das Mittelalter un! die TU ligen Zeitgenossen als Hauptproblem C
Neuzeıt ZU. ema speziellerer, auf ein- sehene strukturelle DeNzit der Harburger
zeine Städte bezogener Untersuchungen Kirche War das vieler städtischer Geme1ln-
geworden. Fur das und waren den. Ihre Mitgliederzahl wuchs, ber der
solche, der Nahtstelle VO Kirchenge- als Allheilmittel angesehene Bau VOoO  - Kır-

chen un! die vermehrte Anstellung VO  -schichte un! Praktischer Theologie al
Pastoren un! Diakonen konnte L1ULI all-siedelten Studien In vermehrter Zahl

wünschen, zumal das ema se1t dem mählich In die lat umgesetzt werden.
spaten In der theologischen eflfle- wurde TSL 1894 ıne zweıte Kirche In
xXx107 un! 1n der kirchlichen Prax1ıs selbst Harburg erbaut. DIie VO Ur herangezo-
als drängend empfunden wurde. Dıe VOI- I1  I1 Hauptindikatoren für die TobDleme

der Kirche In der betreffen denliegende Arbeiıit, iıne VOoO  - dem Praktischen
ückgang des Gottesdienstbesuches unTheologen Wolfgang Grünberg etreute

Dissertation, stammıt AUS dem Umifeld der Nachfrage nach Kasualien (miıt Aus-
der „Arbeitsstelle Kirche un tadt“ der nahme der Konfirmation).
Hamburger Theologischen Fakultät S1e Das Kapitel „Die Harburger Kirche In
gehört neben Untersuchun ZU Ver- der Urbanisierung his 1924“ zeigt, WI1eEe sich
hältniıs VO  en Kirche un! Sta In Hamburg die Probleme die Zeıt des Weltkriegs

verschärtiften. Demgegenüber tTatlun! Berlin (vgl azu 28{.) den> kirchlicherseıits mıiıt Ausnahme einerlarıschen Pionierleistungen für die Zeıt der
Industrialisierung un! dem amı verbun- Denkschrift des Pastors Ludwig 1eiz
denen neuzeitlichen Urbanisierungs- her Hilflosigkeit zutlage Die Neugrun-
schub dung VO  - Kirchengemeinden und die An-

In der „Vorbemerkung“ un In selner stellung zusätzlicher Pastoren hielt miı1t
dem Bevölkerungszuwachs nicht Schritt.„Einleitung“ Kapitel 1) benennt der VT
DIie Bauprojekte, zuvoörderst Kirchen, berdas Ziel un! die Methode „Im Vorder-
uch Pastorate, banden finanzielle un!grun! des Interesses ste. ın dieser Arbeiıit

die praktisch-theologische Fragestellung deelle KRessourcen, während die ere1ns-
nach den strukturellen kirchlichen and- arbeit auft sich selbst gestellt Wal un! die
lungsmustern, miıt denen die evangelische Errichtung VO. Gemeindehäusern auf
Kirche auft Veränderungen reaglerte, die sich warten jeß DIie Kirche begriff sich
1m weiteren Innn mıt der Urbanisierung noch als moralische Anstalt, als s1Ce VO

aa gal nicht mehr als solche mil$-1mM ausgehenden un beginnenden braucht wurde, un sS1E führte einenverbunden waren“ (18  S Zum
Strukturellen gehören die außere nstitu- längst verlorenen Kampt den DC*
tionelle Gestalt der Kirche WI1E inr inneres, sellschaftlichen un! wirtschafitlichen
gottesdienstliches en der das Verhält- Strukturwandel.
N1S VO.  — Kirchengemeinden un! kirchli- Ka tel ze1g der VE wWI1e€e dieser
chen Vereinen. Der zeitliche Rahmen CI- Kampf AaUC un veränderten politi-

schen Bedingungen weitergeführtgibt sich durch die Vergrößerung arburgs
durch Eingemeindungen 1m re 1888 wurde: „Kirchliches Handeln unfe den
wWI1e durch das Ende der politischen Selb- Herausforderungen des urbanen andels
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ıIn Harburg b1is 1937° Der amp meinschaifiten (851.) un uch der ereine
die für die kirchlichen Milsstände verant- innerhal!l der Landeskirche Dıe cstahstiı-
wortlich gemachte Sozialdemokratie de- schen Zahlen des ausgehenden un:
monstrierte die „geistige un! strukturelle beginnenden Jh.s, die die Frequentie-

rTuNngs gottesdienstlicher Angebote derUnbeweglichkeit der Kirche“ (247) Eine
Kirche IMECSSCHIHL, erfassen sS1e Ial VO  eAusnahme tellte allein der Wilhelmsbur-
der Teilnhnahme Abendmahl ab N1IC.gCI Pastor Johann Gottlieb Cordes dar, der

die Kirche aufrief, NIC ZUrLr WECI- die Religiosität und die Intensivierung der
den un! das en der Arbeiterschaft Partızıpation der „Laien“ en der
kennenzulernen. Der konservatıve Kirche. Aus dem VO VT ausführlich VOI-
Grundcharakter der kirchlichen Arbeit, gestellten Vereinsleben 1m Sinne einer
orlientert einem uüberholten Gesell- „Kirche VO.  — unten“ (113) ält sich Iso
schaftsbild, machte TOTLZ des nga  Is uch iıne positive Bılanz ziehen.

AUS 1tschender kirchlichen ereine einen Au{fbruch Kıe
der Kirche In die Gesellschaft hinein
möglich on Beginn des Jh.s gab

Kirchenaustrittswellen, die 1919 und
]: wieder einsetzten. Auftf dieser Junginger, Von der philologischen
Grundlage konnte das deutschchristliche völkıschen Religionswissenschaft. Das Fach
Programm, das nach Volkstümlichkeit der Religionswissenschaft der UniversI1i-
Kirche riel, geradezu als modern verstian- tat Tübingen VO  Un der des Jahr-
den werden. hunderts bis .11 Ende des Dritten Re1l-

Das Kapitel bietet ıne „Bilanz: Kir- ches. Stuttgart Steiner) 1999, 399 S
che In der Urbanisierung”. Hıer werden ISBN 3-5 5-07432-5
die schon benannten Ergebnisse der eiIn-
zeinen Kapitel zusammengefalst. Z11satz- DIieses Buch ungıingers D7 J.S) (eine
ich wird darauf hingewlesen, da die Dıs- „leicht veränderte“ phil Diss. Tübingen
Lanz der kirchlichen Reprasentanten nicht 1997 1St nıicht L1LUTE en Beıtrag ZuUur Ge-
L1ULT ZUT Arbeiterschafrt, sondern uch ZU schichte der Universita übingen, SOI1-

Burgertum wuchs dieser Aspekt ern weıt darüber hinausgehend eın
durchaus noch vertieit werden können.

Das den Okalen Horıizont detailreich
gallzZ bedeutender Beıtrag ZUT Wissen-
schaftsgeschichte der Religionswissen-

darstellende Buch ist den Abdruck schafit FAn Der Schwerpunkt der Un-
wichtiger Dokumente un! etliche Ta- tersuchung jeg auft dem Zeitraum
bellen un Statistiken erganzt; die reich- 0 und bildet amı die
ich dargebotenen Ortrats VO  . Pastoren grolse Untersuchung über die Verstri-
und die Abbildungen VOoO  . Kirchen en ckungen un die Ideologisierung der
her ilustrativen Wert. während der Nazızeıiıt. amı TI} die eli-

uch WE nicht theologische gionswissenschaft In den Kreis jener WIS-
Konzeptionen geht (18) mehr senschaften 1n, die diesen Zeıtraum WIS-
dem 1 spaten je| diskutierten senschaftsgeschichtlich aufarbeiten DIie
Konzept VO  — Emil ulze gesagt werden Arbeit basıliert au{l intensiıven Archivstu-
können, der KT einmal uUurz In einer An- 1en er Nachlässen, Briefifen (Ver-

zeichnıs /30), muündlichen niorma-merkung erwähnt wird (3 53} Namen wWI1e
5 H8 Pank un udwig Heıtmann, die für tionen un! einer breiten Auswertung der
die zeitgenöÖssische Einschätzun der relevanten Literatur (die Bibliographie 1st
kirchlichen Lage wichtig sSind, CI In die Zeit VOL 1945 [  1—3 und nach
ttoO Dibelius wird L1UI miıt seinem 1945 53 sinnvollerweise ılnter-
hundert der Kirche“ angeführt (366) Das eilt), Wäas$ das Ganze einer wertvollen,
Exem larısche der Harburger Entwick- ohl fundierten Monographie MaC Was

lung atte tärker herausgearbeitet WCCTI - 1ImM übrigen uch die Vielzahl VO  — Anmer-
den können: Die Diferenzen 1Im Kirchen- kungen belegt. Darüber hinaus 1St,
bild zwischen Pfarrerschafit un! 1n den noch e1m Aulßeren bleiben, eın ADb-
Vereinen engaglerten Gemeindegliedern kürzungsverzeichnis, eın ersonen- un!
i1wa typisch, 1es gilt natürlich Ortsregister beigegeben SOWI1eE eın Ver-
uch TUr das Grundproblem der unuber- zeichnis der Veranstaltungen reli-
schaubar gewordenen Kirchengemeinden gionswissenschaftlichen Seminar In der
der den Ruf nach Seelsorgebezirken. Zeit VO  - 4SI 319—-328).
Eher beiläufig berührt der V{ das ano- DIıie Arbeit gliedert sich In vier ungleiche
INeN, da 1 Zuge der Industrialisierung Abschnitte I] Dıe Vorgeschichte des Faches
un! Urbanisierun ZWOarTr eın Rückgang der bis seiner Einrichtung 19722 (1 1—48); 11
Quantität ITE ichkeit, ber uch eın Die Etablierung der Religionswissenschaft
Zuwachs ualıta beobachten WAäIl, 1933 (49—1  X 1801 Dıe Transformierung
namlich In OTM der freikirchlichen Ge- des Faches In den Nationalsozialismus


